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K A P I T E L 1
Überblick

• Merkmale, auf Seite 1
• Lieferumfang, auf Seite 3
• Positionen der Seriennummer, auf Seite 3
• Modul-Dock-Komponenten, auf Seite 3
• Modul-Dock-LEDs, auf Seite 4
• Stromversorgung, auf Seite 4
• Hardwarespezifikationen, auf Seite 5
• Produkt-IDs, auf Seite 5

Merkmale
Das Cisco Provider Connectivity Assurance-Modul-Dock (ehemals Skylight-Modul-Dock) bietet eine schnelle
und clientloseMöglichkeit, sowohl den Cisco Provider Connectivity Assurance Sensor-SFP (ehemals Skylight
Sensor: SFP Compute) als auch die Cisco Provider Connectivity Assurance-Sensormodule (ehemals
Skylight-Sensormodule) vorab bereitzustellen. Bestimmte Netzwerktopologien und Betriebs-Workflows
können von einer Vorkonfiguration von Modulen wie dem Sensor-SFP und den Sensormodulen profitieren,
um die Erkennung und Steuerung durch die Cisco Provider Connectivity Assurance (ehemals Accedian
Skylight) Performance Platform zu erleichtern. DasModul-Dock ist ein USB-betriebenes Konfigurationstool,
das über den RJ-45- oder SFP-Port mit den Modulen verbunden wird. Nach der Verbindung verwendet das
Modul-Dock eine sichere Authentifizierung, um sicherzustellen, dass nur Original-Modul-Docks mit dem
Modul kommunizieren können. Sobald die erforderlichen Sicherheitsschlüssel ausgetauscht wurden, können
die Modulkonfiguration und die Firmware aktualisiert werden.
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Abbildung 1: Cisco Provider Connectivity Assurance-Modul-Dock

In der folgenden Tabelle sind die Merkmale des Modul-Docks aufgelistet.

Tabelle 1: Merkmale des Cisco Provider Connectivity Assurance-Modul-Docks

BeschreibungMerkmal

Ein RJ-45-Anschluss für Sensormodule (über
Ethernetkabel)

RJ-45-Port

Ein SFP-Anschluss für Sensor-SFPsSFP-Port

Ein USB-Anschluss für einen Host-Computer (über
ein USB-Kabel)

USB 2.0-Port

In der folgenden Tabelle sind die Merkmale des Modul-Docks in Bezug auf Vorschriften und
Standardkonformität aufgeführt.

Tabelle 2: Einhaltung von Vorschriften und Standards (Modell: AMD)

BeschreibungMerkmal

IEC 60950-1, IEC 62368-1, EN 62368-1, CSA/UL
62368-1, AS/NZS 62368.1, J62368-1, DS/EN
62368-1, CEI EN 62368-1

Sicherheit

CISPR 32, EN 55032, FCC (47 CFR 15, Subpart B),
ICES-003, AS/NZS CISPR 32, VCCI-CISPR 32, KS
C 9832

EMV – Emissionen (Klasse A)

EN 55035, KS C 9835EMV – Störfestigkeit

IEC 63000, EN IEC 63000RoHS
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Lieferumfang
Im Lieferumfang des Modul-Docks ist Folgendes enthalten:

• Assurance-Modul-Dock (1 x)

• USB-2.0-Kabel, 305 mm, 1 B- auf 2 A-Anschlüsse (1 x)

• Cisco Provider Connectivity Assurance-Modul-Dock – Dieses Dokument enthält URLs, die auf das
Hardware-Installationshandbuch, einen Leitfaden mit Informationen zur Erfüllung gesetzlicher Auflagen
und Sicherheitsinformationen und Seiten zu Garantie und Lizenzierung verweisen, sowie einen QR-Code,
der auf das Management Center-Dokumentationsportal verweist.

Positionen der Seriennummer
Die Seriennummer (SN) und dieMAC-Adresse (Media Access Control) befinden sich unten amModul-Dock.

Modul-Dock-Komponenten
Die folgende Abbildung zeigt die Merkmale des Modul-Docks. Unter Modul-Dock-LEDs, auf Seite 4 finden
Sie eine Beschreibung der LEDs.

Abbildung 2: Modul-Dock-Komponenten

USB 2.0-Port

Verbinden Sie diesen Port über ein USB-Kabel
mit einem Host-Computer.

2Reset-Taste

Wird verwendet, um das Modul-Dock neu zu
starten oder auf die Werkseinstellungen
zurückzusetzen.

1

RJ-45-Port

Verbinden diesen Port über ein Ethernetkabel mit
dem Sensormodul.

4SFP-Port

Setzen Sie den Sensor-SFP direkt in diesen Port
ein.

3
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Modul-Dock-LEDs
Die folgende Abbildung zeigt die LEDs und beschreibt deren Status.

Abbildung 3: Modul-Dock-LEDs und Status

SFP-LED

• Aus: Schnittstelle ist inaktiv.

• Grün: Schnittstelle ist aktiv.

2Betriebsanzeige-LED

• Aus: Gerät wird nicht mit Strom versorgt.

• Grün: Gerät wird mit Strom versorgt und ist
betriebsbereit.

• Orange: Gerät wird mit Strom versorgt, ist
aber nicht betriebsbereit.

1

—RJ-45-LED

• Aus: Schnittstelle ist inaktiv.

• Grün: Schnittstelle ist aktiv.

3

Stromversorgung
In der folgenden Tabelle sind die Spezifikationen für die einzelnenNetzteile aufgeführt, die in demModul-Dock
verwendet werden.

Tabelle 3: Spezifikationen zur Stromversorgung

SpezifikationBeschreibung

USB: 5 V Gleichstrom, 900 mAmaxEingangsnennleistungen

SFP: 2,25 WmaxAusgangsnennleistungen

4,5 Wmax (15,3 BTU/hmax)Stromverbrauch
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Hardwarespezifikationen
In der folgenden Tabelle sind die Hardwarespezifikationen für das Modul-Dock aufgelistet.

3 x 5,8 x 13,7 cmAbmessungen (H x B x T)

0,115 kgGewicht

Betrieb: 0 bis 40 °C (32 bis 104 °F)

Ruhezustand: -40 bis 70 °C

Temperatur

Betrieb: 5 bis 85 % relative Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend

Ruhezustand: 5 bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend

Luftfeuchtigkeit

2.000 m über dem MeeresspiegelHöhenlage

Produkt-IDs
In der folgenden Tabelle sind alle vor Ort austauschbaren PIDs für das Modul-Dock aufgelistet. Wenn interne
Komponenten ausfallen, müssen Sie eine Retourengenehmigung (Return Material Authorization, RMA)
einholen. Weitere Informationen finden Sie im Cisco Returns Portal.

Tabelle 4: Modul-Dock-PIDs

BeschreibungPID

Cisco Provider Connectivity Assurance-Modul-DockSKY-MODULE-DOCK
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K A P I T E L 2
Vorbereitung der Installation

• Warnhinweise für die Installation, auf Seite 7
• Sicherheitsempfehlungen, auf Seite 8
• Sicherheit bei Arbeiten mit Elektrizität, auf Seite 9
• Vermeidung von Schäden durch ESD, auf Seite 9
• Standortumgebung, auf Seite 10
• Standortbezogene Überlegungen, auf Seite 10
• Überlegungen zur Stromversorgung, auf Seite 10
• Überlegungen zur Rack-Konfiguration, auf Seite 10

Warnhinweise für die Installation
Lesen Sie vor der Installation desModul-Docks das Dokument Gesetzliche Auflagen und Sicherheitshinweise.

Öffnen Sie die Appliance ausschließlich auf Anweisung des TAC.Vorsicht

Beachten Sie die folgenden Warnhinweise:

Anweisung 1071 – Definition der Warnhinweise

WICHTIGE SICHERHEITSANWEISUNGEN

Bevor Sie an Geräten arbeiten, sollten Sie sich über die mit elektrischen Schaltkreisen verbundenen Gefahren
bewusst und mit den Standardverfahren zur Unfallverhütung vertraut sein. Lesen Sie die Installationshinweise,
bevor Sie das System nutzen, installieren oder an die Stromversorgung anschließen. Suchen Sie mit der am
Anfang jederWarnung angegebenen Anweisungsnummer nach der jeweiligen Übersetzung in den übersetzten
Sicherheitshinweisen für dieses Gerät.

BEWAHREN SIE DIESE ANWEISUNGEN SICHER AUF.

Warnung
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Anweisung 1005 – Leitungsschutzschalter

Dieses Produkt ist für Gebäude mit Kurzschlusssicherung (Überstromschutz) gedacht. Um die Stromschlag-
und Brandgefahr zu minimieren, stellen Sie sicher, dass der Nennwert der Schutzvorrichtung folgende Werte
nicht überschreitet: Wechselstrom 20 A/Gleichstrom 40 A

Warnung

Anweisung 1073 – Keine vom Benutzer zu wartenden Teile

Innen befinden sich keine zu wartenden Teile. Um Stromschlaggefahr zu vermeiden, öffnen Sie das Gerät
nicht.

Warnung

Anweisung 1074 –Übereinstimmungmit örtlichen und nationalen elektrischen Richtlinien und Bestimmungen

Die Installation des Geräts muss in Übereinstimmungmit den örtlichen und nationalen elektrischen Richtlinien
und Bestimmungen erfolgen, um die Stromschlag- und Brandgefahr zu minimieren.

Warnung

Anweisung 1089 – Definitionen: geschulte und qualifizierte Person

Als geschulte Person wird eine Person definiert, die von einer qualifizierten Person ausgebildet und geschult
wurde. Sie unternimmt die nötigen Vorsichtsmaßnahmen bei der Arbeit mit den Geräten.

Eine qualifizierte Person/qualifiziertes Fachpersonal ist eine Person, die geschult wurde oder über Erfahrung
mit den Geräten verfügt und potenzielle Gefahren bei der Arbeit mit den Geräten kennt.

Hinweis

Anweisung 1091 – Installation durch eine geschulte Person

Das Installieren, Ersetzen oder Warten dieses Geräts sollte ausschließlich einer geschulten oder qualifizierten
Person gestattet werden. Siehe Anweisung 1089 für eine Definition von geschulten oder qualifizierten Personen.

Warnung

Anweisung 9001 – Entsorgung des Produkts

Die Entsorgung dieses Produkts sollte gemäß allen Bestimmungen und Gesetzen des Landes erfolgen.

Warnung

Sicherheitsempfehlungen
Beachten Sie die folgenden Sicherheitsrichtlinien:

• Halten Sie den Bereich vor, während und nach der Installation sauber und staubfrei.

• Legen Sie Ihre Werkzeuge nicht in Gangflächen ab, wo Sie oder andere darüber stolpern könnten.

Hardware-Installationshandbuch für das Cisco Provider Connectivity Assurance-Modul-Dock
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• Tragen Sie keine losen Kleidungsstücke oder Schmuck, wie Ohrringe, Armbänder oder Halsketten, die
sich im Chassis verfangen könnten.

• Tragen Sie bei Arbeiten unter Bedingungen, die möglicherweise die Augen gefährden, eine Schutzbrille.

• Unterlassen Sie alles, was eine Gefahr für Personen darstellen kann oder die Sicherheit des Geräts
beeinträchtigt.

• Versuchen Sie niemals, ein Objekt anzuheben, das für eine Person allein zu schwer ist.

Sicherheit bei Arbeiten mit Elektrizität

Bevor Sie an einem Chassis arbeiten, stellen Sie sicher, dass das Netzkabel abgezogen ist.Warnung

Lesen Sie vor der Installation des Chassis das Dokument Gesetzliche Auflagen und Sicherheitshinweise.

Befolgen Sie bei Arbeiten an mit elektrischem Strom betriebenen Geräten diese Richtlinien:

• Bevor Sie mit einem Verfahren beginnen, bei dem Sie auf das Innere des Chassis zugreifen müssen,
lokalisieren Sie den Notaus-Schalter in dem Raum, in dem Sie arbeiten. Wenn es zu einem elektrischen
Unfall kommt, schalten Sie die Stromzufuhr so schnell wie möglich aus.

• Arbeiten Sie nicht allein, wenn an Ihrem Arbeitsplatz potenziell gefährliche Bedingungen vorhanden
sind.

• Nehmen Sie niemals an, dass die Stromversorgung getrennt ist. Überprüfen Sie dies stets.

• Suchen Sie sorgfältig nach möglichen Gefahren in Ihrem Arbeitsbereich, z. B. feuchten Böden, nicht
geerdeten Verlängerungskabeln, durchgescheuerten Netzkabeln und fehlenden Schutzerdungen.

• Verwenden Sie das Chassis mit der angegebenen Spannung und wie im Benutzerhandbuch angegeben.

Vermeidung von Schäden durch ESD
ESD tritt auf, wenn elektronische Komponenten nicht ordnungsgemäß genutzt werden. Dadurch können
Geräte und elektrische Schaltkreise beschädigt werden und einen temporären oder vollständigen Ausfall Ihrer
Geräte verursachen.

Beachten Sie immer die Vorgehensweisen zur Vermeidung von Schäden durch elektrostatische Entladung,
wenn Sie Komponenten ausbauen und ersetzen. Stellen Sie sicher, dass das Chassis geerdet ist. Verwenden
Sie immer ein antistatisches Armband und stellen Sie guten Hautkontakt sicher. Verbinden Sie die
Erdungsklemme mit einer unlackierten Fläche am Chassis-Rahmen, um ESD-Spannungen sicher zu erden.
Zum zuverlässigen Schutz vor Beschädigungen durch ESD und vor Stromschlägen müssen das Armband und
der Leiter wirksam funktionieren. Wenn kein Armband verfügbar ist, erden Sie sich durch Berühren des
Metallteils am Chassis.

Überprüfen Sie zu Ihrem Schutz regelmäßig den Widerstandswert des antistatischen Armbands. Er sollte
zwischen einem und 10 Megohm liegen.
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Standortumgebung
Unter Hardwarespezifikationen, auf Seite 5 finden Sie Informationen zu den physischen Spezifikationen.

Planen Sie das Layout des Standorts und die Positionen der Geräte sorgfältig, umGeräteausfälle zu vermeiden
und die Wahrscheinlichkeit umgebungsbedingter Systemabschaltungen zu verringern. Sollte es bei Ihren
derzeitigen Geräten zu Systemabschaltungen oder ungewöhnlich hohen Fehlerraten kommen, können Sie
mithilfe dieser Empfehlungen die Ursache der Ausfälle lokalisieren und künftige Probleme vermeiden.

Standortbezogene Überlegungen
Berücksichtigen Sie die folgenden Punkte, um eine angemessene Betriebsumgebung für das Chassis zu planen
und umgebungsbedingte Geräteausfälle zu vermeiden.

• Elektrische Geräte erzeugen Wärme. Die Umgebungstemperatur reicht möglicherweise nicht aus, um
die Geräte ohne angemessene Luftzirkulation auf die erforderliche Betriebstemperatur herunterzukühlen.
Stellen Sie sicher, dass der Raum, in dem Sie Ihr System ausführen, über eine ausreichende Luftzirkulation
verfügt.

• Stellen Sie sicher, dass die Chassis-Abdeckung sicher verschlossen ist. Das Chassis ist so konzipiert,
dass Kaltluft darin effektiv zirkulieren kann. Ein offenes Chassis führt zu undichten Stellen, wodurch
der Kaltluftstrom an den internen Komponenten unterbrochen oder verringert werden kann.

• Beachten Sie immer die Vorgehensweisen zur Vermeidung von Schäden durch elektrostatische Entladung,
um eine Beschädigung der Geräte zu vermeiden. Schäden durch elektrostatische Entladung können zu
einem sofortigen oder temporären Geräteausfall führen.

Überlegungen zur Stromversorgung
Unter Stromversorgung, auf Seite 4 finden Sie detailliertere Informationen zur Stromversorgung im Chassis.

Beachten Sie bei der Installation des Chassis Folgendes:

• Vergewissern Sie sich vor der Installation des Chassis, dass die Stromversorgung am Standort frei von
Spitzen und Störungen ist. Installieren Sie bei Bedarf ein Netzschutzgerät, um ein angemessenes
Spannungs- und Stromniveau in der Eingangsspannung der Appliance sicherzustellen.

• Installieren Sie eine geeignete Erdung für den Standort, um Schäden durch Blitzschlag und Stromanstiege
zu vermeiden.

• Der Betriebsbereich des Chassis kann nicht durch den User festgelegt werden. Entnehmen Sie die
korrekten Eingangsstromanforderungen der Appliance dem Etikett auf dem Chassis.

• Installieren Sie, falls möglich, eine unterbrechungsfreie Stromversorgung für Ihren Standort.

Überlegungen zur Rack-Konfiguration
Beachten Sie beim Planen der Rack-Konfiguration die folgenden Punkte:
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• Wenn Sie ein Chassis in einem offenen Rack montieren, stellen Sie sicher, dass der Rack-Rahmen die
Ein- und Auslassöffnungen nicht blockiert.

• Wenn Ihr Rack Türen an der Vorder- oder Rückseite hat, müssen 65 % der Fläche gleichmäßig von oben
nach unten perforiert sein, um für eine ausreichende Luftzirkulation zu sorgen.

• Stellen Sie sicher, dass geschlossene Racks ausreichend belüftet werden. Stellen Sie sicher, dass das
Rack nicht zu voll ist, da jedes ChassisWärme erzeugt. Ein geschlossenes Rack sollte seitliche Luftschlitze
und einen Lüfter haben, um Kühlluft zur Verfügung zu stellen.

• In einem geschlossenen Rack mit einem Lüfter oben kann die von Geräten im unteren Bereich des Racks
erzeugte Wärme in die Einlassöffnungen der darüberliegenden Einheiten gezogen werden. Stellen Sie
sicher, dass Einheiten im unteren Bereich des Racks ausreichend belüftet werden.

• Leitbleche können dazu beitragen, Abluft von der Ansaugluft zu trennen, was auch die Kühlluftzirkulation
durch das Chassis verbessert. Die beste Platzierung der Leitbleche hängt von den Luftstrommustern im
Rack ab. Probieren Sie verschiedene Varianten aus, um die beste Position für die Leitbleche zu finden.
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K A P I T E L 3
Installation, Wartung und Upgrade

• Verbindung mit dem Host-Computer herstellen, auf Seite 13
• Neustarten des Modul-Docks, auf Seite 14
• Zurücksetzen des Modul-Docks auf die Werkseinstellungen, auf Seite 14

Verbindung mit dem Host-Computer herstellen

Die folgenden Richtlinien tragen dazu bei, die sichere und ordnungsgemäße Verwendung des Modul-Docks
zu gewährleisten:

• Das Modul-Dock kann an einen Hub mit eigener Stromversorgung angeschlossen werden, der 900 mA
pro Port liefern kann. Schließen Sie keinen Hub an, der über den Bus mit Strom versorgt wird.

• Es wird empfohlen, das Modul-Dock über das im Lieferumfang enthaltene USB 2.0-Y-Kabel (30 cm)
mit dem Host-Computer zu verbinden. Wenn ein anderes Kabel verwendet wird, muss es ein Kabel von
Typ A auf Typ B sein, das nicht länger als 1 m ist, mit einem Mindestleiterdurchmesser von 24 AWG
für die reine Stromversorgungsseite.

• Verbinden Sie das Modul-Dock nicht über ein USB-Verlängerungskabel.

• Ein Modul-Dock kann sicher an einen Host-Computer angeschlossen werden, mit dem auch andere
USB-Geräte verbunden sind. Schließen Sie jedoch nicht mehr als eine Modul-Dock-Einheit gleichzeitig
an einen Host-Computer an.

• Schließen Sie nur ein Sensormodul an den RJ-45-Port an. Schließen Sie nur einen Sensor-SFP an den
SFP-Port an. Das Modul-Dock unterstützt keine anderen Geräte.

• Für schnellere Neustarts wird empfohlen, das Modul-Dock zu trennen, bevor der Host-Computer neu
gestartet wird.

• An das Modul-Dock können zwar gleichzeitig ein Sensormodul und ein Sensor-SFP angeschlossen
werden, die Systemleistung wird jedoch verbessert, wenn nur ein Gerät angeschlossen ist.

• Anweisungen zur Verwaltung des Sensor-SFP und des Sensormoduls mit dem Modul-Dock finden Sie
im Benutzerhandbuch.

Hinweis

So verbinden Sie das Modul-Dock mit dem Host-Computer:
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Prozedur

Schritt 1 Verbinden Sie den USB-Port des Modul-Docks mit dem im Lieferumfang enthaltenen USB 2.0-Y-Kabel mit einem
der folgenden Geräte:

• Ein SuperSpeed USB 3.x-Port amHost-Computer, Nutzung des Strom- und Datenendes des Y-Kabels. Stecken
Sie die reine Stromversorgungsseite des Y-Kabels nicht ein.

• Zwei Hochgeschwindigkeits-USB-2.0-Ports am Host-Computer, die sowohl die Stromversorgungs- und
Datenseite als auch die reine Stromversorgungsseite des Y-Kabels verwenden.

Schritt 2 Führen Sie eine oder beide der folgenden Aktionen aus:

• Setzen Sie einen Sensor-SFP in den SFP-Port des Modul-Docks ein.

• Schließen Sie ein Sensormodul über ein Ethernet-Kabel (Patchkabel) an den RJ-45-Port des Modul-Docks an.

Die Betriebsanzeige-LEDs am Modul-Dock leuchten während des Bootvorgangs orange auf. Wenn die
Betriebsanzeige-LED grün leuchtet, können Sie das aktive angeschlossene Gerät konfigurieren.

Neustarten des Modul-Docks
So starten Sie das Modul-Dock neu:

Prozedur

Schritt 1 Stellen Sie sicher, dass das Modul-Dock keine Firmware-Updates durchführt oder andere Vorgänge abschließt.
Schritt 2 Drücken Sie die Reset-Taste an der Seite des Geräts und lassen Sie sie wieder los (in der nummerierten Abbildung

links).
Schritt 3 Wenn die Bestätigungsmeldung angezeigt wird, klicken Sie auf OK.

Die Betriebsanzeige-LEDs des Geräts leuchten orange, wenn der Neustart erfolgt.

Zurücksetzen des Modul-Docks auf die Werkseinstellungen
So setzen Sie das Modul-Dock auf die Werkseinstellungen zurück:

Prozedur

Schritt 1 Stellen Sie sicher, dass das Modul-Dock keine Firmware-Updates durchführt oder andere Vorgänge abschließt.
Schritt 2 Halten Sie die Reset-Taste 10 Sekunden lang gedrückt.
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Die Betriebsanzeige-LEDs des Geräts beginnen langsam zu blinken, während die werkseitige Standardkonfiguration
angewendet wird. Das Gerät lädt die Hauptseite innerhalb von etwa drei Minuten neu.
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Über diese Übersetzung
Cisco kann in einigen Regionen Übersetzungen dieses Inhalts in die Landessprache
bereitstellen. Bitte beachten Sie, dass diese Übersetzungen nur zu Informationszwecken zur
Verfügung gestellt werden. Bei Unstimmigkeiten hat die englische Version dieses Inhalts
Vorrang.


